
ProjektPartner der stiftung

Zukunft geben  
jugendliche stärken

das Projet espérance afrique | Projekt Hoffnung für 
afrika (Pea) wurde 1990 gegründet, um jugendliche in 
togo zu stärken und zu mobilisieren. Mit Begegnun-
gen, Workcamps und Hilfe bei der Berufsausbildung 
bietet das Pea eine unterstützung für junge Menschen, 
selbstbewusst ihren Weg in togo zu gehen. es zeigt 
Wege aus der gewalt auf wirbt dafür, sich gemeinsam 
für eine starke Zivilgesellschaft in togo einzusetzen.

ZIELE
• trainings in gewaltfreiheit, um interethnische  

konflikte und politische und religiöse radika - 
li sierung zu verhindern

• soziale und berufliche integration junger  
Menschen

• förderung und Begleitung von selbsthilfe-
projekten junger Menschen 

AKTIVITÄTEN
•	 Workshops, Workcamps und seminare

• Berufliche orientierung 

• starthilfen in den Beruf

• information: radiosendungen, theater, Plakate

die stiftung die schwelle setzt sich mit ihren Partnern 
für frieden, gerechtigkeit und Bewahrung der schöp-
fung ein. daher initiiert und unterstützt sie Projekte, 
die gesellschaftliche Veränderungen gewaltfrei gestal-
ten und sich für soziale gerechtigkeit, die einhaltung 
und Verwirklichung von Menschenrechten sowie für 
einen nachhaltigen umgang mit der umwelt einsetzen.  
alle zwei jahre vergibt sie den internationalen Bremer 
friedenpreis.

SPENDEN
die stiftung die schwelle unterstützt und begleitet  
das Projet espérance afrique seit 2020. um der organi-
sation auch künftig eine förderung anbieten zu können, 
brauchen wir ihre unterstützung. 
Bitte spenden sie einmalig oder regelmäßig für die 
wichtige friedensarbeit in togo.

GLS Bank
iBan: de67 4306 0967 4028 9726 00
BiC (sWift): genodeM1gLs

spenden an die stiftung sind steuerlich absetzbar. 
eine spendenbescheinigung wird ihnen anfang des 
folgejahres zugeschickt. 
Bitte teilen sie uns dazu ihre Postadresse mit.
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das Pea verfügt über ein eigenes Begegnungs-
zentrum, das «Mini-Village espérance» nahe kpali-
mé, ca. 120 km nördlich der Hauptstadt Lomé. dort 
werden seminare, interreligiöse und interkulturelle 
Begegnungen sowie Workcamps organisiert. in kpa-
limé finden regelmäßig offene treffen statt.

ein Highlight sind die jährlichen Workcamps mit ju-
gendlichen aus allen regionen und sozialen schich-
ten des Landes. für viele der ca. 30 - 40 teilnehmen-
den ist es die erste gelegenheit einer Begegnung 
mit Menschen anderer religiöser oder ethnischer 
Herkunft und unterschiedlicher politischer Über-
zeugungen. inhalte wie Menschenrechte, rechte und 
Pflichten in einem demokratischen staat, jüngere 
und ältere geschichte togos bilden den Hintergrund 
für eine sensibilisierung für gewaltfreie konfliktlö-
sungen und eine ethisch und religiös fundierte Ver-
söhnungsarbeit. Pädagogisch werden dabei tanz, 
Musik, theater sowie partizipative Methoden der 
gewaltfreien kommunikation und konfliktlösung ge-
nutzt. 

die jugendlichen werden danach in ihren jeweiligen 
Lebenssituationen als Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren für gewaltfreiheit und Versöhnung weiter 
begleitet. 

nach mehr als drei jahrzehnten repressiver auto-
kratischer Herrschaft, die durch ein diktatorisches 
einparteiensystem gekennzeichnet war, das von einer 
quasi-ethnischen armee unterstützt wurde, wird seit 
den 1990er jahren ein demokratisches, rechtsstaatli-
ches Mehrparteiensystem gefordert. nach anfängli-
chen erfolgen (unabhängige nationalkonferenz, de-
mokratische Verfassung) befindet sich das Land seit 
vielen jahren in einer anhaltenden krise, die von einer 
konfrontation zwischen der herrschenden Macht und 
den oppositionsparteien gekennzeichnet ist. Letzte-
re fordern die rückkehr zur Verfassung von 1992 und 
das ende der Herrschaft faure gnassingbes, sohn des 
langjährigen diktators gnassingbe eyadema. auch die 
regierung bleibt in ihren Positionen fest verankert, 
indem sie alle staatlichen instanzen zum eigenen 
Machterhalt nutzt und zeigt keine dialogbereitschaft. 

die jugend in togo spielt eine wesentliche rolle in der 
politischen Mobilisation, wird aber auch von den Pro-
tagonisten unterschiedlicher Lager für deren interessen 
missbraucht und bisweilen radikalisiert. als fol ge der 
politischen unruhen ist oft auch eine geregelte schul- 
und Berufsbildung eingeschränkt, was zu Verarmung, 
aber auch Verlust an sozialer und ethischer orientie-
rung führt. Hieraus folgt für viele prekäre informelle 
Beschäftigung, arbeitslosigkeit und weitere Verarmung. 

Hier setzt die arbeit von Pea an. in Workcamps mit teil-
nehmenden unterschiedlicher ethnischer Herkunft oder 
religion und mit angeboten informeller ausbildung vor 
allem im Bereich Bau und Landwirtschaft ist es gelun-
gen, die Lebenssituation der jungen Menschen deutlich 
zu verbessern. das Pea legt dabei Wert darauf, das sozi-
ale umfeld der jugendlichen, ihre klein- und erweiterte 
familie, mit im Blick zu haben. 

interkulturelle & 
interreligiöse 
begegnungen &
WorkcamPs

hoffnung  
für jugendliche

die situation 
in togo

das Pea bietet den jugendlichen die Möglichkeit, sich bei  
regelmäßigen treffen auszutauschen und aktuelle themen zu 
diskutieren. 

ausbildungsangebote unterstützen junge Menschen, ein  
würdevolles Leben aufzubauen.

Projet esPérance 
afrique


